
 
 
 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

E-Mail: pfarreuh@oblaten.at; www.oblaten.at/Heiligenstadt   
Pfarrkanzlei: Di, Mi, Fr, Sa 10.00 – 12.00 

 

SO 10.2.19 –  5. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  8.30 – Heilige Messe  
10.00 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde   
11.30 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde (Arabisch) – Agape 
16.00 – Heilige Messe – Pensionistenheim Hohe Warte 8  
Mo 11.2.19: 8.15 – Heilige Messe 
Di 12.2.19: 17.30 *** Rosenkranz *** 18.00 – Heilige Messe   
Mi 13.2.19: 8.15 – Heilige Messe 
11.00 – Begräbnis † Maria Lang, Friedhof Inzersdorf   
Do 14.2.19: 17.30 ** Rosenkranz ** 18.00 – Seelenmesse † Maria Peczelt 

12.00 – Begräbnis † Maria Hofmann, Friedhof Hirschstetten 
FR 15.2.19: 8.15 – Heilige Messe 
10.00 – Begräbnis † Brigitta Dannhof, Friedhof Hernals 
Sa 16.2.19: 17.30 *** Rosenkranz *** 
18.00 – Heilige Messe – Vorabendmesse    
SO 17.2.19 – 6. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  8.30 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde   
10.00 – Heilige Messe – Für † Vater Lahner Hartmann 
11.30 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde (Arabisch) – Agape    
 

 Tanzen ab der Lebensmitte – Di 15.30 – 17.00, Pfarrheim 
 Anima Faschingsfest – Mi 9.00, Pfarrheim 
 LIMA = Lebensqualität im Alter – Do 9.00, Pfarrheim 
 Friedhofsdienst Neustift am Walde – Do 9.00 – 15.00 
 Seniorenclub – Do 14.00 – Alter Pfarrhof      Baby-Treff – Fr 9.30, Pfarrheim 
 Firmstunde – Fr 18.00, Pfarrheim      Jugend UH – Fr 20.00 – 22.00, Pfarrheim 
 
 
 

Evangelium: Lukas 5, 1-11 
» Jesus stieg in das Boot, das dem Simon gehörte, und bat ihn, 
ein Stück weit vom Land wegzufahren. Dann setzte er sich und 
lehrte das Volk vom Boot aus. Als er seine Rede beendet hatte, 
sagte er zu Simon: Fahr hinaus auf den See! Dort werft eure 
Netze zum Fang aus! « 

1. Lesung: Jesaja 6,1-2a.3-8;   2. Lesung: 1. Korinther 15,1-11 

 

  

 

1. Lesung: Jeremia 1,4-5.17-19; 2. Lesung: 1. Kor 12,31 – 13,13 

 

 

  

 

 

  

   

 

  

 
1. Lesung: Jesaja 60,1-6;   2. Lesung: Epheser 3,2-3a.5-6 
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Ausgelegt!  Lukas 5, 1- 11 
Auf den ersten Blick gesehen geht es bei dieser Fischfang-Erzählung um Fleiß 
und Vergeblichkeit und um Gottvertrauen, auch im Misserfolg. Mich hat 
diese Geschichte von den Männern, die die ganze Nacht arbeiten und dann 
doch nur mit leeren Händen zurückkommen, immer sehr berührt. 
Wenn ich aber genauer auf diese Geschichte hinschaue und sie „durchkaue“, 
dann entdecke ich auch noch etwas anderes: Petrus reagiert eigenartig. 
Nach nun endlich doch noch erfolgreichem Fischfang erschrickt Petrus und 
wirft sich Jesus zu Füßen. „Geh weg von mir, denn ich bin ein Sünder“, sagt 
er betroffen und irritiert. Es ist eine Geschichte des erschrockenen Gott-
Erkennens: Petrus begegnet keinem Wunderrabbi, der halt die Mühen von 
Fischern belohnt, sondern es ist Gott selbst, der ihm da gegenübersteht. 
Schon im Alten Testament war das Sich-niederwerfen und das Senken des 
Kopfes ein Ausdruck der Verehrung der Größe und Schönheit Gottes. Petrus 
erkennt betroffen Gottes Größe und seine eigene Kleinheit. Aber dann gibt es 
noch eine schon im Alten Testament bekannte Formel: „Fürchte dich nicht!“ 
Gott will nicht die Unterwürfigkeit, sondern das „Fürchte dich nicht!“ kommt 
immer dann, wenn Gott es mit Menschen ganz besonders zu tun haben will, 
wenn er mit jemandem etwas Besonderes vorhat. Wie schön, dass Gott 
etwas mit so jemandem wie Petrus vorhat. Und auch mit uns heute. 
Manchmal lässt mich das ganz schön erschrecken. 

  

Wir haben alles ausprobiert, Bibeltage, 
Mitgliederwerbung, schöne Feste, und 
dennoch … unsere Gemeinde zieht 
keine Leute mehr an. „Meister, wir 
haben die ganze Nacht gearbeitet und 
nichts gefangen.“ Was ist die 
Konsequenz? 
Simon gelingt es, in dieser Situation 
noch einmal den Schalter umzulegen. 
Er fasst sich ein Herz und entscheidet 
gegen den Sachverstand des Fischers: 
Wenn du es sagst, Jesus, werde ich die 
Netze auswerfen. Wenn du es sagst, 

gehe ich noch einmal ran. Wenn du es sagst, plane ich noch einmal neu. Wenn du es sagst, 
Herr, dann hat auch diese deine Kirche eine Chance. Dann laden wir noch einmal ein, wagen 
einen besonderen Gottesdienst, gehen auf andere zu, die wir für unerreichbar halten. Jesus 
sagt nicht: Es wird leicht. Jesus sagt nur: „Macht das!“ 
  


